
G
erade mal ein Jahr hat es 
vom Spatenstich bis zum 
Richtfest gedauert. In so 
kurzer Zeit sind im Post-

dörfle in der Ulmer Weststadt, in 
einem großen Innenhof an der 
Wörthstraße, sieben Häuser mit 
insgesamt 102 Wohnungen und ei-
ner Tiefgarage mit 102 Stellplät-
zen entstanden. Im Frühjahr sol-
len die Mieter einziehen können.

Die Genossenschaft für Woh-
nungsbau Oberland (GWO) aus 
Laupheim und die Landes- Bau-
Genossenschaft (LBG) mit Sitz in 
Stuttgart schaffen gemeinsam 
Wohnungen, deren Mieten unter 
10 Euro pro Quadratmeter liegen 
und damit unter dem Marktni-
veau für Neubauwohnungen in 
Ulm. „Solche Projekte sind nur 
gemeinsam möglich“, sagte 
LBG-Vorstand Josef Vogel vor 
zahlreichen Gästen. Der LBG sei 
es ein besonderes Anliegen, be-
zahlbaren Wohnraum zu schaf-

fen. „Wir verzichten dafür auf ei-
nen Teil der Rendite. Wir be-
trachten Wohnungen als Sozial-
gut, nicht nur als Wirtschaftsgut.“

Gleiches gelte für die GWO. Sie 
biete ihren Mietern zudem ein le-
benslanges Wohnrecht, sagte Vor-
stand Jörg Schenkluhn. Er ist 
überzeugt davon, dass der Bedarf 
an günstigen Mietwohnungen in 
Ulm weiter steigen wird. Die 
GWO will bis zum Jahr 2025 in 

der Region 400 Wohnungen bau-
en, „eine echte Herausforderung“.

OB Gunter Czisch zeigte sich
erfreut über das gemeinsame Pro-
jekt der beiden Genossenschaf-
ten, an dem auch das Büro ZG Ar-
chitekten aus Ulm und die Bau-
firma Züblin beteiligt waren. Das
Vorhaben sei ein Beleg, dass sich
bezahlbarer Wohnraum „in hoher 
Qualität“ verwirklichen lasse, so-
gar mit E-Ladesäulen in der Tief-
garage. Der Stadt Ulm liege be-
sonders der Wohnungsbau „für 
Menschen mit schmalem Geld-
beutel“ am Herzen.

Unter Nachbarn in der West-
stadt war die Nachverdichtung im
Postdörfle auf heftige Kritik ge-
stoßen, vor allem wegen der Park-
situation. Es fehle bereits jetzt an
Stellplätzen, mit weiteren Woh-
nungen werde der Mangel größer. 
Auch beim Richtfest sprachen ei-
nige Bewohner den OB auf die
knappen Parkplätze an.

Richtfest für  
102 Mietwohnungen
Bauen Die Nachverdichtung im Postdörfle in der Weststadt soll im 
Frühjahr fertig sein. Zwei Genossenschaften machen dafür 
gemeinsame Sache. Der OB lobt dieses Modell. Von Chirin Kolb

Großes Interesse: Das Richtfest für die sieben Häuser im Postdörfle an der Wörthstraße war gut besucht. 
Bauherren sind die Genossenschaften GWO und LBG. Foto: Lars Schwerdtfeger

25
Millionen Euro investieren die Ge-
nossenschaft für Wohnungsbau Ober-
land (GWO) und die Landes-Bau-Ge-
nossenschaft (LBG) in den Bau der 
102 Wohnungen im Postdörfle.

Ulm. Die Bruderhaus-Diakonie 
hat im Y-Haus am Ehinger Tor in 
Ulm eine neue regionale Ge-
schäftsstelle bezogen. Dort sitzt 
die Verwaltung für die verschie-
denen Dienste und Einrichtungen 
in der Region. „Wir weiten der-
zeit unser Engagement in der am-
bulanten und teilstationären So-
zialpsychiatrie in Ulm aus“, sag-
te Sigrun Rose, Diakonie-Leiterin 
in der Region Ulm/Ostwürttem-
berg, bei der Eröffnungsfeier.

Die Bruderhaus-Diakonie be-
treibt in der Region unter ande-
rem die Ambulanten Psychiatri-
schen Dienste Ulm und den Sozi-
alpsychiatrischen Dienst Alb-Do-
nau-Kreis als Angebote für 
psychisch Kranke. Für Menschen 
mit Behinderung arbeiten unter 
anderem die Ambulanten Diens-
te. „Insbesondere das Bundesteil-
habegesetz stellt uns bei den Leis-
tungen, die wir den Menschen 
bieten, vor einen immensen Ver-

waltungsaufwand“, begründet 
Sigrun Rose die Einrichtung der 
neuen Geschäftsräume.

Die Gelegenheit anlässlich der 
Eröffnung des neuen regionalen
Verwaltungssitzes nutzte auch 
Günter Braun, bisheriger Fachli-
cher Vorstand der Bruderhaus-Di-
akonie, um sich von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Bru-
derhaus-Diakonie und den zahl-
reichen Gästen in den Ruhestand
zu verabschieden. swp

Neues Domizil im Y-Haus
Soziales Die Bruderhaus-Diakonie eröffnet den Verwaltungssitz am 
Ehinger Tor, der die vielfältige Arbeit in der Region koordiniert.

Ulm. Von der traditionellen Zu-
ckerrübe bis zum Plastiktoten-
kopf reichten die Utensilien, mit 
denen Kinder zum Rübengeiste-
rumzug rund um Münsterplatz 
und Platzgasse gekommen waren. 
Musikalisch verstärkt wurden sie 
vom Fanfarenkorps Ulm, das vor-
an marschierte und sogar der 
Himmel spielte abends richtig gut 
mit: Ein wunderschönes Abend-
rot begleitete die Kinder mit 
ihren kunstvoll geschnitzten, 
buckligen Rüben und glatten Kür-
bissen mit Kerzen sowie den bun-
ten Lampions auf ihrem Weg 
durchs gesamte Quartier.

 Foto: Matthias Kessler 

Rübengeister ziehen durch die Stadt

22   ULM UND  NEU-ULM Samstag, 26. Oktober 2019

DER WOCHE 20x2 
TICKETS  

GEWINNEN!

BÜHNEN-HIGHLIGHTS

DER NUSSKNACKER 
Bolschoi Ballett Belarus 
Die Welt der Ballette von Tschaikowsky, ist ein 
Reich des Zaubers, das sich bei diesem mär-
chenhaften Bühnenstück von seiner kauzigen 
und schnurrigen Seite zeigt. Es begeistert alle 
Liebhaber des klassischen Balletts sowohl 
durch seine herrliche Musik als auch durch 
die mitreißenden Tänze. Das Bolschoi Ballett 
Belarus legt hohen Wert auf die Ästhetik und 
bietet fantastische Szenen mit wirbelnden 
Pirouetten, kraftvollen Sprüngen sowie faszi-
nierend schönen Formationen.
Sa., 4. Januar 2020 · 19.30 Uhr 
Congress Centrum Ulm

DER HERR DER RINGE  
& DER HOBBIT 
Das Konzert
J.R.R. Tolkiens Meisterwerk „Herr der Ringe“ 
geht erneut als Konzert mit symphonischen 
Orchester und Chor auf Tournee. Auf der 
Bühne wird die sagenhafte doppelte Trilogie 
in einem einmaligen musikalischen Ereignis 
zum Leben erweckt. Von den bedrohlichen 
Klängen Mordors und dem schrillen Angriff 
der schwarzen Reiter bis hin zu den wunder-
schönen lyrischen Melodien der Elben.
Mo., 2. März 2020 · 20.00 Uhr 
Congress Centrum Ulm

DIE GLORREICHEN  
SIEBEN DES ROCK  
The BossHoss 
The BossHoss gehen mit ihrem achten Album 
„Black Is Beautiful“ auf Tournee und präsen-
tieren Ihre neuen Songs live und deutsch-
landweit auf 14 wilden Sommer Shows – eine 
davon findet im Heidenheimer Brenzpark 
statt. Das neue Album präsentiert die gesamte 
Bandbreite der Urban Cowboys, die ihre ganz 
eigene Spielart des Country-Rock perfektio-
niert haben.
Sa, 22. August 2020 · 19.30 Uhr 
Brenzpark Heidenheim

HAPPY CHINESE NEW YEAR  
Chinesische Nationalcircus
Der Chinesische Nationalcircus steht traditio- 
nell für atemberaubende artistische Leistung  
und fesselnde Exotik. Seine Artisten verzau- 
bern seit Jahren mit ihrer Körperbeherrschung,  
mit Anmut, Grazie und  Akrobatik ihr Publikum.  
30 Meisterakrobaten mit außergewöhnlichen 
Talenten zeigen in einer Choreografie ein be- 
sonderes „Best of“ aller legendären Highlights  
der chinesischen Akrobatik und des poetischen 
Tanzes.

Do., 16. Januar 2020 · 20.00 Uhr 
Stadthalle Aalen

Rufen Sie uns an und gewinnen Sie Tickets

NUR MIT  

ABOMAX- 

KARTE

Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter: erleben.swp.de/teilnahmebedingung

Teilnahmeschluss ist der 30. Oktober 2019

Telefon: 

01379 3795758
Kennwort: Der Nussknacker   
Kennwort: Happy Chinese New Year   
Kennwort: Der Herr der Ringe & Der Hobbit 
Kennwort: The BossHoss 
(50 Cent aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk höher.)

Oder nehmen Sie online teil:  

erleben.swp.de/abomaxderwoche
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